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ben, die Gottheit sey dem Golde, dem Silber oder
dem Steine ähnlich, die durch menschliche Kunst
lind Erfindung zu einem Bilde gestaltet wurden.
Gott hat zwar die Zeiten dieser Unwissenheit über¬
sehen — nun aber fordert er alle Menschen an

allen Orten auf — sich zu bessern. Denn er hat
einen Tag festgesetzt, an dem er den ganzen Erd¬
kreis richten wird, durch einen Mann, den er dazu
bestimmt und allen Menschen als glaubwürdig
dargestellt hat, indem er ihn vom Tode auferwek-
ket."— Bis hierher hatten Alle dem Paulus auf¬
merksam zugehört, und das, was er sagte, gebilligt.
Als sie aber von der Auferstehung der Todten
hörten, fingen einige an, darüber zu spotten; an¬
dere aber sprachen: „Wir wollen dich darüber
weiter hören.n Und somit verließ Paulus die
Versammlung. Jedoch blieb seine Rede nicht ohne
Erfolg. Einige Wenige, und unter ihnen Dic-
nysios, ein vornehmer Athener, und Damaris,
eine angesehene Athenerin, bekannten sich zum Chri¬
stenthum.

Matthäus, der Evangelist.
Zakobus, der Aeltere.

Matthäus, der achte unter den Aposteln
Iesus's, schrieb um diese Zeit, wie man glaubt,
das in der Bibel enthaltene, nach ihm benannte
Evangelium. Matthäus war stets bei Jesus, ge¬

noß seinen beständigen Unterricht, und war Zeuge


